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Seengen: Theateraufführung in der Kirche

Ein kleines Stück Himmel auf Erden
Am ersten Adventssonntag
strahlte die Kirche Seengen vor
lauter fröhlichen Gesichtern.
Die über 50 Kinder des Kolibris
hatten gespannt auf ihren Auf-
tritt gewartet und freuten sich
auf die Aufführung des Theaters
«Beni Ben Baitz» (A. Bond).

(Eing.) Schon vor Wochen hatten die
Vorbereitungen mit Theaterüben, Sin-
gen und Kulissenmalen dank des freiwil-
ligen Kolibri-Helferteams beginnen
können. Beeindruckend und mit viel Be-
geisterung legten sich die Kinder ins

Zeug, um den Gottesdienst als grosses
Fest zum Einstieg in die Adventszeit zu
feiern. Die Geschichte des profitgierigen
Wirtes «Beni Ben»,der sich nach der Ge-
burt Jesu und einem Besuch im Stall zum
gutmütigen Gastgeber verwandelt, erin-
nerte daran, wie wichtig das Zusammen-
sein in einer oftmals vom Materiellen
dominierten Zeit ist, – damit ein Stück
Himmel auf Erden sein kann.

Zwei Taufen krönten den Familien-
gottesdienst unter der Leitung von
Pfarrerin Susanne Meier-Bopp und al-
le Gottesdienstbesucher durften einen
fröhlichen Anfang einer hoffentlich
besinnlichen Adventszeit erleben.

Im Wirtshaus: Die berührende Geschichte erzählt vom Wirt «Beni Ben».
(Bild: zVg.)

Birrwil

Heute Freitag:
Adventskonzert

(Eing.) Die reformierte Kirchge-
meinde Birrwil lädt ein zum Advents-
konzert am Freitag,den 5.Dezember um
19 Uhr in der Kirche Birrwil. Nicolas
Cumer und das Ensemble Capricornus
präsentieren «Nun jauchzet all, ihr
Frommen!»,eineWeihnachtskantate für
Sopran, Alt, Bass, Streichertrio und Or-
gel. Die Kantate basiert auf Nicola Cu-
mers Bearbeitung von Instrumentalmu-
sik des italienischen Barockkomponis-
ten Archangelo Corelli, mit Texten aus
klassischen Weihnachtschorälen. Wäh-
rend vieler Jahre hatte die reformierte
Kirchgemeinde Birrwil das unglaubli-
che Glück, mit dem Berufsmusiker und
Komponisten Nicola Cumer einen Or-
ganisten zu haben, bei dem man beim
Zuhören denken konnte, dass seine See-
le direkt in die Tasten greift. Per Ende
Jahr verlässt Nicola Cumer die Gemein-
de,da er in Möhlin ein grösseres Pensum
mit Chor und Kirchenmusik überneh-
men kann. Diese Weihnachtskantate
sowie zahlreiche Gottesdienste der
Weihnachtszeit bieten nochmals die Ge-
legenheit, den Virtuosen in der Gemein-
de zu hören.Ab nächstem Jahr heisst es:
längere Anfahrtszeiten in Kauf nehmen
oder seltene Gelegenheiten abpassen.

Freitag, 5. Dezember um 19 Uhr in der
Kirche Birrwil. Eintritt frei, Kollekte.

Dürrenäsch

Weihnachtsmarkt
an der Schule

(Mitg.) Schülerinnen und Schüler
der Primarschule und des Kindergar-
tens stellen während einer Projektwo-
che unzählige Gegenstände her. In den
Schulräumen wird gebastelt, gemalt,
gesägt, gestaltet und sogar gebacken.

Am Mittwoch, 10. Dezember von 16
bis 20 Uhr sind die Arbeiten im Schul-
haus Dürrenäsch ausgestellt und ste-
hen zum Verkauf bereit. Das gesamte
Lehrerinnenteam mit allen Schülern
freut sich auf viele Besucher.

Der Erlös dieses Weihnachtsmark-
tes wird vollumfänglich an das Kinder-
werk Lima überwiesen. Das KWL ist
ein Hilfswerk, das in Südamerika Kin-
dergärten und Schulen für sozial be-
nachteiligte Kinder unterhält. Es be-
treibt in Peru und Paraguay fünf Schu-
len für über 4400 Kinder.

New York hat den Times Square, Zürich den
Sechseläute-Platz, Reinach den

Herbert-Müller-Platz und Meisterschwanden
neuerdings den Nicolas-Hayek-Platz – auch zur

Freude von Gemeindeammann Ueli Haller.
(Bild: mt.)

Beinwil am See

Resultate der Wahlen
der Kirchgemeinde

(Mitg.) Nachfolgend die Resultate
der Gesamterneuerungswahlen der re-
formierten Kirche Beinwil am See für
die Amtsperiode 2015 bis 2018. Am
Wahlsonntag vom 30. November ha-
ben von 1151 Stimmberechtigten 290
Personen ihre Wahlzettel eingereicht.
Gewählt wurden in die Kirchenpflege:
Peter Bruhin mit 220 Stimmen (bisher)
Peter Eichenberger mit 242 Stimmen
(bisher), René Maurer mit 218 Stim-
men (bisher), Heinz Lüscher mit 242
Stimmen (neu), Kurt Lüscher mit 229
Stimmen (neu). Ein Platz in der Kir-
chenpflege ist vakant.

Forum Seon

Beziehungskiste sucht
«Doppelzimmer»

(Mitg.) Mit dem Kabarett Klischee
heisst es im Forum Seon – Beziehungs-
kiste sucht «Doppelzimmer». Das
Künstlerpaar durchkämmt im aktuel-
len Programm die bunte Welt der Ge-
schlechterunterschiede. Mit witzigen
Dialogen und schräger Situationsko-
mik, Mimik und Musik, Gesang und
Tanz bietet das Ensemble einen Streif-
zug durch vielfältige Klischees, alltägli-
che Streitereien und dramatisierte Ne-
bensächlichkeiten. Sie begeistern mit
einem musikalischen Kabarett, in dem
sich jede und jeder wieder erkennt und
dabei herzhaft lachen kann.

Linda Carmen Deubelbeiss ist aus-
gebildete Musical-Darstellerin, Schau-
spielerin und Sängerin. Nach einem
Abstecher auf die Kinoleinwand führ-
te ihre Karriereleiter die Kabarettistin
zurück auf die Theaterbühne.

Raphael Oldani hat den Stift nach
seiner Hochbauzeichner-Lehre schnell
wieder zur Seite gelegt. Parallel zu sei-
nem Beruf als Lehrer suchte und fand
er den Einstieg in die Theaterszene.An
der Musical Academy in Bern holte
sich der Aargauer das nötige Rüstzeug.

Freitag, 12. Dezember, 20.15 Uhr, im
Forum Seon. Bar geöffnet ab 19 Uhr.
Reservationen: Telefon 062 775 22 75.
www.forumseon.ch

Kabarett Klischee. (Bild: zVg.)

Beinwil am See: Weihnachtskonzert in der reformierten Kirche

Harmonische Dezemberträume
Die Kirche war bis zum letzten
Platz besetzt. Die Interessierten
wollten sich das Konzert mit den
hochkarätigen Sängern Barbara
Buhofer und Raimund Wieder-
kehr nicht entgehen lassen. Be-
gleitet wurden sie auf dem Flü-
gel von Andres Joho. Die fest-
lich gekleideten Zuhörer waren
begeistert und sparten nicht mit
Applaus.

lo.Wie schön die Kirche geschmückt
war! Grosse Rosengestecke und bren-
nende Kerzen untermalten die zu er-
wartenden Bestleistungen der drei
Künstler. Nach zwei gesungenen Wer-
ken übernahm Grossrätin Renate
Gautschy das Wort und gab ihren De-
zemberträumen einen Namen. Harmo-
nie, Zuversicht und Zufriedenheit wür-
den dem Publikum, zumindest musika-
lischer Art, heute geboten. Sie ver-
dankte die Unterstützung der Sponso-
ren, ohne die dieser Traum gar nicht in
Erfüllung gegangen wäre.

Zusammenspiel und Harmonie
Die international bekannten Opern-

sänger führten durch eine mehrspra-
chige Liederauswahl. Schön, wie Rai-
mund Wiederkehr dem Publikum eine
Übersetzung vom Titel «Navidad en

verano» lieferte. In Südamerika liegt
kein Schnee, wenn Weihnachten gefei-
ert wird. Dort, in der südlichen Hemi-
sphäre, ist Sommerzeit. Die Botschaft
heisse – trotz Unterschiede – es soll
Frieden auf der ganzen Welt herrschen.
Andres Joho spielte hervorragend auf
dem Flügel und manchmal mit seiner
zweiten Hand auf der Celesta. Wer
wollte, durfte nach vorne und zusehen
wie die Celesta aussah und gespielt
wurde. Dieses Instrument sei übrigens
90 Jahre alt und wurde lange vom Ra-

dio-Orchester Beromünster verwen-
det. Der Klang der Celesta ähnelt ei-
nem Glockenspiel, ist aber weicher im
Ton. Je länger der Abend dauerte, des-
to näher kamen sich die Künstler und
das Publikum. Der Applaus am Ende
der Vorstellung wollte nicht abbre-
chen, daher gaben die Sänger Zulagen
und banden die Zuhörer ein und alle
sangen das bekannte Stück, «Oh Tan-
nenbaum». Eine hervorragende Leis-
tung und Weltstars hatten den Weg
nach Beinwil am See gefunden.

Grossrätin Renate Gautschy gab ihren Dezemberträumen einen Namen.

Eingespieltes Trio: Die Sänger Barbara Buhofer und Raimund Wiederkehr wurden auf dem Flügel von Andres Joho begleitet
(Bilder: lo.)

Fahrwangen

Unentgeltliche öffentliche
Rechtsauskunft

(Mitg.) Die unentgeltliche öffentli-
che Rechtsauskunft wird abwechs-
lungsweise durch im Bezirk Lenzburg
praktizierende Anwälte erteilt. Die
Auskunft findet an zwei oder drei
Montagen pro Monat, von 17.30 bis
18.30 Uhr ohne Voranmeldung, im
Rathaus Lenzburg statt. Nächster Ter-
min: 8. Dezember 2014.

Als Kirchenpflegepräsident: Peter
Bruhin mit 206 Stimmen (bisher) Als
Pfarrerin zu 80 Prozent: Pfarrerin Má-
ria Dóka mit 254 Stimmen (bisher).
Pfarrerin Mária Dóka gehört von Am-
tes wegen der Kirchenpflege an und
musste nicht separat gewählt werden.

Als Synodemitglied: Rébecca Witt-
wer Grolimund mit 202 Stimmen (bis-
her) Ein Platz in der Synode ist vakant.
Alle Gewählten danken der Kirchge-
meinde für das ihnen entgegenge-
bracht Vertrauen.


